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Ein halbes Jahrhundert beim
 B

SC
B

ernd  M
eisel

  

U
nsere D
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enm

annschaft nim
m

t beim
 Basketball  eine  kurze  A

uszeit -
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 w

ieder m
it neuer K

raft energisch anzugreifen
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E
hrungen bei der Jahreshauptversam

m
lung

Volker Schm
idt und U

w
e H

ielscher zeichneten M
itglieder aus:

 

 

 
 B

ronze für 10 Jahre M
itgliedschaft von links nach rechts:

D
om

inic K
rahn Sebastian B

liesener, E
rika H

euer M
arkus Ecke,

G
esa-M

areike Schm
idt. M

artina W
illt

Silber für 25 Jahre M
itgliedschaft:

G
errit G

rim
m

 und U
rsula Schubert (

B
ronzene Ehrennadel für

 5-jährige aktive
Vorstandstätigkeit

D
r. Jürgen Telschow

G
roße Ehrennadel für

50 Jahre
M

itgliedschaft:
B

ernd M
eisel.

N
eues Jahr neue Spiele,

am
 6.01 durften w

ir gleich nach der kleinen
W

interpause im
 Ringturnier spielen.

W
ie im

m
er gew

ann der SC
 A

costa, w
ir w

urden
zw

eiter. H
atten einige w

underschöne Spielzüge,
kom

binierten super und ließen den Ball schnell
laufen und hatten w

underschöne Torabschlüsse.
W

ir gew
annen 2:1 gegen Lam

m
e, 1:0 gegen unsere

3.E und 4:1 gegen Schw
arzer Berg. G

egen A
costa

verloren w
ir m

it 2:0

20.01 4.Runde der H
allenm

eisterschaft
H

eute hatten w
ir gleich 5 Spiele. G

egen A
costa 5

gew
annen w

ir 2:1, danach verloren w
ir gegen

A
costa 2 und V

eltenhof die beide in die
Zw

ischenrunde gekom
m

en sind m
it jew

eils
1:0.D

anach gew
annen w

ir die beiden letzten Spiele
gegen Lehndorf m

it 2:0 und gegen W
atenbüttel

m
it 3:1. A

lles in allen spielten w
ir in dieser

H
allenm

eisterschaft einen gut anzusehenden Ball,
konnten uns leider nicht für die Zw

ischenrunde
qualifizieren und schlossen in dieser G

ruppe m
it

dem
 sechsten Platz ab.

16.02 Turnier in Crem
lingen

H
ochbesetztes Turnier m

it dem
 V

FL W
olfsburg

1+2, Lam
m

e, Sickte, U
etze und Crem

lingen.
D

as erste Spiel gegen C
rem

lingen konnten w
ir m

it
2:1 für uns entscheiden, im

  zw
eiten gegen

W
olfsburg 2 spielten w

ir 1:1, in diesen beiden
Spielen haben w

ir einen schönen Ball gespielt und
gegen W

olfsburg unglücklich das 1:1 bekom
m

en,
danach w

aren w
ir w

ie von der Rolle und vergaßen
zusam

m
en zu spielen und jeder spielte nur noch

für sich, sodaß w
ir die anderen Spiele verloren,

einige davon sogar sehr deutlich. A
m

 Ende dieses
Turnier w

urden w
ir nur sechster, obw

ohl einiges
m

ehr drinn w
ar, sollte heute aber nicht sein.

U
w

e

2. E - Junioren
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Jahreshauptversam
m

lung Freitag, 14. M
ärz 2008

D
er 1. Vorsitzende Volker Schm

idt begrüßt die 56 stim
m

berechtigten M
itglieder des BSC

.
Zum

 G
edenken für den im

 letzten Jahr verstorbenen U
li Schw

ieger erheben sich die A
nw

esenden
zu einer Schw

eigem
inute.

D
er unter Punkt 6 der Tagesordnung vorgesehene Beschluss über die Verschm

elzung des BSC
m

it dem
 SC

 A
C

O
STA

 kann nicht durchgeführt w
erden, w

eil dafür die erforderliche ¾
 M

ehrheit
der stim

m
berechtigten M

itglieder = 315 nicht gegeben ist.
Zu diesem

 Them
a w

erden die stim
m

berechtigten M
itglieder zu einer außerordentlichen

M
itgliederversam

m
lung am

 18. A
pril 2008 eingeladen (siehe Seite 9).

Bericht des 1. Vorsitzenden über das Jahr 2007

D
er Verein stößt an seine G

renzen
Im

 vergangenen Jahr hatten w
ir besondere Erfolge im

 Fußballjugendbereich zu verm
elden. D

ie
1.B-Jugend w

ar im
 Vorjahr in die Regionalliga aufgestiegen und hat es 2007 geschafft, die K

lasse
zu erhalten. A

llein den Spielbetrieb dieser M
annschaft zu sichern, erforderte vom

 Verein einen
außerordentlichen K

raftakt. Zum
 G

lück hatten w
ir A

ndreas Bock und sein Team
, das aus Liebe

zum
 Verein enorm

e A
nstrengungen für diesen Erfolg ohne eine entsprechende Vergütung auf

sich genom
m

en hat. Einige haben es m
itbekom

m
en, dass dieser K

raftakt für A
ndreas parallel zu

seiner A
rbeit bereits eine Selbstüberforderung w

ar. In der K
onsequenz m

usste er das Traineram
t

aufgeben und w
ir haben uns um

 einen neuen Trainer bem
üht. A

ngesichts unserer finanziellen
M

öglichkeiten, die in keinem
 Verhältnis zu denen anderer Vereine in dieser Spielklasse stehen,

w
ar es außerordentlich schw

ierig, hier einen neuen Trainer zu finden. D
ass M

ario Pfitzner die
A

ufgabe letztendlich übernom
m

en hat, freut m
ich sehr, aber auch hier ist unübersehbar, dass

die A
nforderungen an so ein Traineram

t im
m

ens und letztendlich zu hoch für eine ehrenam
tliche

Tätigkeit sind. W
ir suchen für die nächste Saison w

ieder einen neuen Trainer, bisher ist er noch
nicht gefunden.
Ä

hnlich lief es im
 Bereich der 1. A

-Jugend, w
o Thom

as Eilers ebenfalls aus G
ründen der

Ü
berforderung das A

m
t des Trainers an Eckhard Vofrei abgeben m

usste.
Es handelt sich dabei nicht etw

a um
 private Schw

ächen einzelner Personen, sondern um
 die

G
renze des Leistbaren. D

as betrifft zw
eifellos ebenso M

enschen w
ie K

laus Breitkopf, der schon
m

ehrere feste Beziehungen w
egen seines Engagem

ents für den Verein verloren hat w
ie auch

einen Frank M
engersen, der im

m
er häufiger an die G

renzen seiner persönlichen Belastbarkeit
stößt, auch w

enn das nicht jeder m
erkt oder auch für einen K

laus Schw
ieger, der Problem

e m
it

seinem
 H

erzen hat. Lauter tragende Säulen des BSC
 und die Liste ist m

it Sicherheit nicht
vollständig! Für m

ich steht fest, dass dieses N
iveau an A

nforderungen ohne Veränderungen in
der Struktur auf die D

auer keinen Bestand haben kann.

D
ie G

renzen erreicht haben w
ir sicher auch bei der Zahl unserer gem

eldeten M
annschaften der

Fußballabteilung. D
as in unserem

 W
orkshop im

 Januar 2006 form
ulierte Ziel, gleichzeitig ein

Breitensportverein und ein Leistungssportverein zu sein, haben w
ir zurzeit w

eitestgehend erreicht.
A

ber es ist kein Zufall, w
enn für den A

bteilungsleiter Fußball die A
ufstellung des Trainingsplans

in jedem
 Jahr die absolut unangenehm

ste A
ufgabe in seinem

 Tätigkeitsbereich ist.
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W
ir lagern Trainingszeiten aus, ich w

eise hin auf die Vorbereitungsphasen in W
eddel, das

Training der 1. B-Jugend dienstags in Riddagshausen und die N
utzung der G

liesm
aroder A

nlage
durch die 1. A

-Jugend. Zugleich steigt natürlich auch die U
nzufriedenheit vieler M

annschaften,
w

eil sie auf schlechten Plätzen trainieren m
üssen, deren G

rasnarbe ebenfalls auf eine Ü
berlastung

hinw
eist. D

azu kom
m

t das Problem
, Trainer und Betreuer zu finden für all die M

annschaften.
Sicher, dafür interessieren sich nur w

enige und nach der D
evise „ich zahle hier ja m

einen
Beitrag und dafür kann ich dann auch erw

arten, dass andere Leute (ehrenam
tlich) als A

bteilungs-
oder Jugendleiter oder als K

oordinator für m
ich sorgen“ bleiben diese A

ufgaben m
eistens auf

w
enigen Schultern hängen. Ich übersehe dabei nicht, dass es beim

 B
SC

 ausgesprochen viele
M

itglieder gibt, die sehr w
ohl aktiv auch Verantw

ortung übernehm
en, aber es handelt sich

dabei im
m

er noch lediglich um
 10 bis 15 Prozent der M

itglieder.

A
ber nicht nur hinsichtlich der persönlichen Belastungen sind die G

renzen erreicht, nein auch
die finanzielle Situation ist durch verschiedene Faktoren grenzw

ertig. W
ir haben schon beim

Jahresabschluss 2006 nur dank einer einm
aligen Zahlung im

 Zusam
m

enhang m
it Sergej Evljuskin

statt 6 000 € Verlust einen Ü
berschuss von 10 000 € gem

acht. U
nsere K

osten in der
Fußballabteilung übersteigen bereits seit Jahren die regelm

äßigen Einnahm
en. Trotz Erhöhung

des Spartenbeitrags in diesem
 Jahr haben w

ir noch keinen A
usgleich der laufenden A

usgaben
und Einnahm

en. D
as ist der Preis des Leistungssports m

it den A
nforderungen, die w

ir uns
natürlich auch selbst geschaffen haben. Sicher ist jedoch auch hier, dass ohne Veränderungen
dieser Stand des Vereins, auf den w

ir doch alle auch stolz sind und der w
esentlicher Bestandteil

der M
otivation für viele ist, so nicht auf D

auer bleiben kann. U
nd bei unserer Finanzplanung

gehen w
ir schon von optim

istischen A
nnahm

en aus. W
enn z.B. einer der beiden BSC

-Busse
den G

eist aufgeben sollte, hätten w
ir keinen Euro über, um

 einen neuen zu beschaffen. A
llerdings

w
ürden w

ir dann auch rund 2 500 € jährlich an Versicherungskosten einsparen. W
enn das

Eintrachtspiel aus irgendw
elchen G

ründen nicht m
ehr stattfinden sollte, fehlen uns rund 6 000

€. Lauter U
nw

ägbarkeiten, die m
ir durchaus Sorgen m

achen. W
enn nicht Frank M

engersen aus
im

m
er w

ieder neuen Q
uellen w

eitere Zuschüsse organisieren w
ürde, sähe das G

anze noch
deutlich  schlechter aus.
D

as Bild des Vereins von außen ist natürlich hervorragend: U
nsere gute Jugendarbeit ist

bekannt. Events w
ie das Eintrachtspiel, Super 8-Cup oder I-U

nit-Cup erzeugen tolle Schlagzeilen.
U

nsere A
ktivitäten über den Fußball, Basketball, Tischtennis, G

ym
nastik und C

heerleading
hinaus w

ie die Beratung für Jugendliche, ein Berufsorientierungsw
orkshop, Breitenbachurlaub,

Braunkohlw
anderung und das eine oder andere, w

as jenseits von Schlagzeilen an sozialem
Engagem

ent passiert, zeigen, dass der Verein Verantw
ortung für die G

esellschaft übernim
m

t.
U

nd das Bild stim
m

t: W
ir sind ein sehr gut arbeitender Verein, aber w

enn das so bleiben soll,
m

üssen w
ir nicht nur die A

ufgaben w
eiterentw

ickeln, sondern auch unsere Fundam
ente, auf

denen diese A
rbeit steht.

D
ie M

itgliederzahl hat sich im
 letzten H

albjahr 2007 auf den höchsten Stand von insgesam
t 701

M
itgliedern entw

ickelt, nachdem
 alle A

ustritte zum
 Jahresende abgerechnet sind, starteten w

ir
m

it 666 M
itgliedern in das Jahr 2008.

3. Platz bei der H
allenm

eisterschaft erreicht!

A
uch in der H

allenendrunde konnten w
ir eine gute R

olle spielen. N
ach Spielen gegen SC

A
costa „2“ (1:1), V

FB Rot W
eiß (0:2),  BTSV

 Eintracht „2“ (0:3),
TSV

 Lam
m

e (2:0) und BTSV
 Eintracht „3“ (4:0) belegten w

ir hinter dem
 V

FB Rot W
eiß und dem

BTSV
 Eintracht „2“ einen hervorragenden 3. Platz. A

uch w
enn vielleicht m

ehr drin gew
esen

w
äre, so sind w

ir doch m
it den Leistungen der M

annschaft sehr zufrieden. Es w
ar eine Freude

zu sehen m
it w

elchem
 Ehrgeiz alle bei der Sache w

aren und sehensw
erten Fussball spielten.

Bei dem
 von uns selbst veranstalteten H

allenturnier belegten w
ir als guter G

astgeber hinter
H

annover 96 den 2. Platz. N
ach Spielen gegen Fortuna Lebenstedt (2:1), BTSV

 Eintracht „3“
(0:0), JSG

 BESS (2:1), BSC „3“ (2:0) und TSV
 Lam

m
e (3:2 n..E.) erreichten w

ir das Finale, daß wir
30 Sek. vor Ende m

it 0:1 Toren verloren.

W
eiterhin nahm

en w
ir noch an einem

 Turnier in Schöppenstedt teil, das w
ir ungeschlagen für

uns entscheiden konnten. Beim
 Turnier in W

olfenbüttel belegten w
ir zw

ar nur den 9. Platz,
aber das konnte unsere gute Laune nicht m

ildern. D
a das Turnier am

 selben Tag w
ie die

H
allenendrunde stattfand, w

ar unser „N
otteam

“ bei diesem
 stark besetzten Turnier einfach

nicht stark genug. D
ennoch gaben alle bis zum

 Schluß ihr bestes und lieferten eine gute
Leistung ab. M

ein D
ank gilt M

axim
ilian K

rage und K
haled und M

ustafa Eid, die uns bei den
beiden Turnieren aushalfen.
A

n den Erfolgen w
aren beteiligt: Juri Breuer, O

le B
roders, K

haled Eid, M
ustafa Eid, Paul

G
rum

er, D
avid Ham

ann, Vincent John, M
axim

ilian K
ellerm

ann, M
axim

ilian K
rage, Levin Rössig,

Jason Schulze, Jonas Schw
erdtfeger, Björn Tem

iz, A
lpay Torum

, Felix Seidel und Christopher
W

ehrenberg.
M

ückenheim

1. E - Junioren
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 Besondere Zuw
ächse gab es im

 Bereich der zw
eiten und dritten H

errenm
annschaft,

insbesondere dank der tollen A
rbeit von Rico Brandes, im

 Bereich der A
-Jugend, in der

K
arsten Beyer und Bernd Roth erfreulicherw

eise w
ieder für eine zw

eite M
annschaft gesorgt

haben, aber auch in der Basketballabteilung, deren M
itgliederzahl um

 über 50 %
 von 42 auf 68

M
itglieder gestiegen ist. Sicher hat auch hier das Engagem

ent von Tim
 Israel daran einen

w
esentlichen A

nteil. A
ußerdem

 ist uns eine neue A
bteilung zugew

achsen, näm
lich das

C
heerleading. Ich freue m

ich, dass diese Sportart, die besonders junge Leute anspricht, von
Janina G

ent geleitet, bei uns nun auch vertreten ist und ich w
ünsche auch dieser A

bteilung
w

eiteren Zuw
achs.

W
esentliches Bem

ühen des Vorstands w
ar es im

 vergangenen Jahr, die bereits auf den beiden
vorangegangenen Jahreshauptversam

m
lungen diskutierte Fusion m

it dem
 SC

 A
costa zur

U
m

setzungsreife voranzutreiben. M
ein besonderer D

ank gilt dabei D
r. Jürgen Telschow, der

unter enorm
em

 Zeit- und A
rbeitsaufw

and alle technischen D
etails analysiert und vorbereitet

hat, so dass innerhalb des nächsten M
onats dazu die abschließenden B

eschlüsse gefasst
w

erden können. D
a die Fusion ein eigener Tagesordnungspunkt ist, gehe ich an dieser Stelle

nicht näher darauf ein.

A
bschließend bedanke ich m

ich im
 N

am
en des Vereins bei all denen, die im

 vergangenen Jahr
durch die Ü

bernahm
e von Verantw

ortung oder auch durch konstruktive M
itarbeit und

punktuelle U
nterstützung der Vereinsaktivitäten dazu beigetragen haben, dass der Verein

seinen A
ufgaben m

ehr als gerecht gew
orden ist. H

erzlichen D
ank an alle Vorstandskollegen

und -kolleginnen (U
w

e H
ielscher, H

artm
ut Slotta, Thom

as K
iesew

etter und Bernd N
aujoks,

C
ordula Busch, Jürgen Telschow, K

rista Janke, Janina G
ent, Bernd M

eisel, W
illi Raasch und

Frank M
engersen) für ihre A

rbeit, ihre G
eduld und ihre kritischen Beiträge.

Volker Schm
idt

D
ie A

gentur ideeal aus Braunschw
eig w

urde beauftragt ein neues Vereinslogo BSC
 A

CO
STA

zu kreieren. Vier Entw
ürfe m

it den dazugehörigen Erklärungen w
urden der Versam

m
lung

vorgestellt. Jeder konnte seine Favoriten anhand einer Vorlage benoten.

Bem
erkensw

ert noch die A
ussage in dem

 Vortrag von der A
gentur ideeal, dass in Braunschw

eig
insgesam

t 120 Sportvereine um
 M

itglieder w
erben; die fast gleiche A

nzahl an Sportvereinen
w

eist H
annover auf – bei doppelter Einw

ohnerzahl.

A
nschließend trägt U

w
e H

ielscher seinen K
assenbericht vor und dankt den fünf

A
bteilungskassierern für die gute Zusam

m
enarbeit.

D
ie Basketballabteilung erfreut sich steigender M

itgliederzahlen und A
bteilungsleiterin

C
ordula B

usch kann in ihrem
 B

ericht die E
rfolge der  zw

ei D
am

en – und zw
ei

H
errenm

annschaften verm
elden.

 SV
 Ram

m
elsberg 1.   -   BSC 1. C   = 0 : 10  (0:4)  15. M

ärz 2008

In der Vorbereitung w
eiterhin erfolgreich

M
it Ram

m
elsberg hatten w

ir einen w
eiteren M

eisterschaftsanw
ärter als G

egner. Ram
m

elsberg und
Rosw

ithastadt w
erden untereinander den A

ufstieg ausspielen.
H

eute konnte unser G
egner jedoch nur eine H

albzeit m
ithalten. In der 2. H

Z w
ar die M

annschaft
platt und nur auf A

bw
ehr ausgerichtet. U

nser M
angel: w

ir spielten zu sehr durch die M
itte, anstatt

über die Flügel die m
assive A

bw
ehr zu überspielen. Ferner m

uss auch das oftm
als schlechte

A
nspiel angesprochen w

erden.
Es ist schon etw

as unheim
lich, w

as die M
annschaft, egal in w

elcher A
ufstellung, gegen

Spitzenm
annschaften der Bezirksliga auf die Beine stellt. D

as sollte uns einerseits freuen, aber
andererseits sollten w

ir auf dem
 Boden der Tatsachen bleiben und nicht überheblich w

erden. Bei
den Punktspielen w

ird w
ieder eine andere M

usik spielen.
D

ank an Justin Beer und N
iklas M

üller, die bei uns ausgeholfen haben.                          – W
R -

1. C
 - Junioren

BUBE K
A

M
IN

E CUP 2008

Es w
ar m

al w
ieder sow

eit. N
ach langen Planungen fand unser eigenes Turnier in der G

üldenhalle
statt.
Es w

aren M
annschaften aus Salzgitter, H

ildesheim
, Peine, W

olfenbüttel und Braunschw
eig am

Start. N
eben einem

 großen B
uffet, fand eine große Tom

bola statt. N
ach anfänglichen B

edenken,
w

as die Besucherzahl anging, w
urden w

ir doch überrascht und diese A
ktion w

urde zu einem
 großen

Erfolg.
 A

n dieser Stelle einen ganz großen D
ank allen H

elfern. O
hne den Einsatz vieler H

elfer ist eine
solche A

ktion nicht zu schaffen. G
anz besonders danken m

öchte ich an dieser Stelle auch unseren
Sponsoren: B

IO
 – B

R
O

TIN
SE

L, Fleischerei D
iers,  B

U
B

E
 –K

A
M

IN
E

 und den vielen
„Buffetspendern“. D

ank der großzügigen U
nterstützung ist dieses Turnier zu einem

 großen Erfolg
gew

orden. l
Erfolgreich w

aren w
ir auch sportlich. Es hat zw

ar nicht aufs Treppchen gereicht, aber der 4. Platz,
w

ar das beste Ergebnis dieses H
allenw

inters. D
ie zw

eite M
annschaft schloss das Turnier als achter

ab.
N

egativ anzum
erken ist lediglich, dass aus unerfindlichen G

ründen einige Spieler der M
einung

w
aren, eigene R

egeln aufstellen zu können und sich nicht in den D
ienst der M

annschaft stellen zu
m

üssen. Es sei nochm
als angem

erkt, Fußball ist ein M
annschaftssport, da kom

m
t es auf jeden

einzelnen an. A
uch im

 Verhalten außerhalb des Platzes.
D

es W
eiteren w

ar die Entscheidung, Schiedsrichter vom
 K

reis zu nehm
en, etw

as unglücklich.
Fachlich w

ar alles O
.K

., doch leider zeigten sie eine sehr harte G
angart. Für ein „Spaßturnier“ w

aren
ca. 10 Zeitstrafen, 1 rote K

arte und ein Spielabbruch erheblich zuviel. D
a sollte etw

as
Fingerspitzengefühl aufgebracht w

erden.
D

och ansonsten w
ar unser Turnier w

ieder ein großer Spaß und eine gute W
erbung für unseren

BSC.

3. C
 - Junioren
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w
as er aber w

ieder gekonnt ausbügelt. 25
M

annschaften nehm
en am

 Spielbetrieb teil,
davon 18 x Jugend, 2 D

am
en- und 5

H
errenm

annschaften. K
iesew

etters D
ank gilt

seinen Vorstandskollegen und den vielen
H

elfern beim
 Spiel der 1. H

erren gegen
Eintracht.  

 

„Bei uns gibt’s nichts– alles paletti“ ist die kurze aber präzise A
uskunft von den  D

am
en der

G
ym

nastik.

Jürgen Telschow
, A

bteilungsleiter Tischtennis berichtet vom
 U

m
bruch bei der Jugend und von

den Erfolgen der 5 H
errenm

annschaften. M
it der U

m
schreibung, dass ein Senior der TT-A

bteilung
Landesm

eister im
 D

oppel w
urde,  verschw

eigt er seinen Erfolg –  aber w
ir passen auf. N

ochm
als

herzlichen G
lückw

unsch!

Von der neuen A
bteilung C

heerleading bedankt sich Janina G
ent für die herzliche A

ufnahm
e in

den Verein. D
ie junge A

bteilung zählt 14 M
itglieder. Für 2008  w

ill sich das Team
 bei großen Events

des B
SC

 vorstellen.

Vereinsjugendleiter B
ernd M

eisel stellt die verschiedenen A
ktionen des B

SC
 für K

inder und
Jugendliche vor: Ferienm

aßnahm
e in Breitenbach/Tirol,  H

erbstw
ochenende in Langeleben/Elm

und die W
eihnachtsfeier.

„Zw
ei Prozent hören zu, 98 Prozent hoffen, dass es kurz w

ird“ sind die einleitenden W
orte vom

Pressew
art Frank M

engersen – es kam
 aber um

gekehrt. D
ank der guten Zusam

m
enarbeit m

it der
neue Braunschw

eiger w
urden diverse A

nzeigen geschaltet veröffentlicht. U
nter dem

 M
otto „BSC…

m
ehr als Fußball“ erschien in der Braunschw

eiger Zeitung ein entsprechender Bericht. A
b 1. A

pril
geht im

 neuen Erscheinungsbild unsere H
om

epage an den Start.

A
nschließend trug U

w
e H

ielscher den Etat für 2008 vor, einm
al ohne und einm

al m
it Fusion (nur

B
SC

-A
nteil). Im

 Falle einer Fusion m
it dem

 SC
 A

C
O

STA
 w

ird bei unterschiedlichen
M

itgliedsbeiträgen beider Vereine, der niedrigere zur A
nw

endung kom
m

en. D
ie Etatplanungen

w
urden einstim

m
ig von der Versam

m
lung angenom

m
en.

Für die K
assenprüfer gab K

ai A
rnem

ann seinen Bericht ab, es gab keine Beanstandungen,
anschließend w

urde der Vorstand einstim
m

ig entlastet.
Fortsetzung Seite 8

Für die Fußballabteilung trägt Thom
as K

iesew
etter vor und freut sich über die vielen Vertreterinnen

der D
am

enm
annschaften (Foto) an  der JH

V; später  jedoch vergisst er sie in seinem
 B

ericht –

 

Jens  D
iedrich  hatte die

w
eiteste A

nreise zum
Jahreshauptversam

m
lung

- er kam
 extra aus

Elm
shorn.

D
ie D

am
enrunde

SC
 G

oslar 08 1. C   -   BSC 1. C  = 0 : 7 (0:2)  24.02.2008
Tore: M

üller 3, Beccard 2, D
em

ir – Prüß je 1

W
ir haben noch viel A

rbeit vor uns

Es w
ar klar, dass w

ir noch keine H
öchstleistungen bringen w

erden, schließlich haben w
ir unser

letztes Feldspiel am
 05.12.2007 ausgetragen. Praktisch fangen w

ir von N
ull an.

H
inzu kam

 heute noch, dass w
ir aufgrund von K

rankheit u. a. D
ingen nur 12 Spieler (kaum

 ein
D

efensivspieler) dabei hatten und auf Spieler der 1. D
/2. C

 zurückgreifen m
ussten, die ihre Sache

recht gut m
achten. Vielen D

ank an C
laas Ristow, Thies Clausen, Valentin Prüß und A

ndre Chlim
on.

D
ie 1. H

Z w
irkte verschlafen, ohne H

öhepunkte, es fehlte die O
rdnung im

 Spiel. In der 2. H
älfte

w
ar schon m

ehr Fußball zu sehen. G
oslar hatte w

enige M
öglichkeiten und konnte  aus unseren

Fehlern keinen Profit schlagen.
W

ir m
üssen jetzt die nächste Zeit nutzen, w

ieder in Form
 zu kom

m
en. Schließlich haben w

ir die
Tabellenspitze zu verteidigen.                                     – W

R –

FC
 Rosw

ithastadt 1. C
 – BSC

 1. C
   = 2 : 5 (0:2) 08.03.2008

Tore: Beccard 2, M
üller – K

noblich – C
lavey je 1

K
EIN

E PRO
BLEM

E G
EG

EN
 EIN

EN
 TA

BELLEN
FÜHRER

Eigentlich hat Rosw
ithastadt in der 1. H

Z enttäuscht und nicht gezeigt, dass sie ungeschlagener
Tabellenführer der B

ezirksliga sind. Erst anfangs der 2. H
älfte, w

o w
ir uns nach einigen

A
usw

echselungen noch form
ieren m

ussten und der H
Z-Stand egalisiert w

urde, zeigte die
M

annschaft m
ehr.

O
bw

ohl die Rahm
enbedingungen (etliche A

usfälle, sehr kleiner H
artplatz) nicht optim

al w
aren,

ging unsere Taktik auf. W
ir ließen lediglich einen Schuss des G

egners auf unser Tor in der 1. H
Z

zu und TW
 Philipp Steinke w

ar m
ehr dam

it beschäftigt, die Bälle zu verteilen. A
ber unsere

Torausbeute w
ar etw

as zu gering, trotzdem
 stark die Leistung von N

ico M
üller. TW

 N
ils Brandes

hatte in der 2. H
älfte etw

as m
ehr zu tun, m

achte dies jedoch recht gut. M
an kann auch insgesam

t
von einer geschlossenen M

annschaftsleistung sprechen.
A

uch heute w
ieder unser D

ank an die A
ushilfskräfte N

iklas M
üller, H

enry Sievers und Jakob
Schubert.    – W

R -

1. C
 - Junioren

 



S
eite 7

  

 

 

  

S
eite 22

D
as nächste B

SC
  Sport - Echo erscheint im

 A
pril 2008
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Es gab folgende Ehrungen, die w
ir w

egen fehlender A
nw

esenheit allerdings nicht alle
durchführen konnten:
10-jährige M

itgliedschaft (B
ronzene Ehrennadel):

Sebastian Bliesener, M
arkus Ecke, G

uido Fitz, Erika H
euer, D

om
inic, K

rahn, Peter K
rebs,

A
ngelika Lubkow

itz, M
onika Lubkow

itz, M
arcus N

ötzel, G
esa M

areike Schm
idt,

M
artina W

illt, K
ay W

om
m

elsdorf.

B
ronzene E

hrennadel für 5-jährige aktive Vorstandstätigkeit:
D

r. Jürgen Telschow, Peter Linnem
ann.

Silberne E
hrennadel für 25-jährige M

itgliedschaft:
Brigitte D

örfler, Ingrid Fabricius, G
errit G

rim
m

, G
erd H

anig, Eva-M
aria, Lindner,

Jens Richw
ien.

A
ußerdem

 25 Jahre M
itglied, aber die N

adel für andere Verdienste bereits früher erhalten:
U

rsula Schubert.

G
oldene E

hrennadel für 40-jährige M
itgliedschaft:

Joachim
 Baars.

A
ußerdem

 40 Jahre M
itglied, aber die N

adel schon für andere Verdienste bereits früher
erhalten:
H

artm
ut Blötz, K

laus Breitkopf, Bernd Roth.

G
roße E

hrennadel für 50 Jahre M
itgliedschaft:

B
ernd M

eisel.

U
m

 23 U
hr beendet Volker Schm

idt die Jahreshauptversam
m

lung.

U
w

e W
olff

3. B
 - Junioren

3. D
 - Junioren

H
allenstadtm

eisterschaft 15.12.07 + 20.01.08

Beide Vorrunden der Stadtm
eisterschaft verliefen nicht so w

ie es sich die Trainer vorgenom
m

en
hatten. Entw

eder spielte das Team
 reichlich chaotisch oder w

enn es gut lief, fielen keine Tore,
außer für die G

egner. D
ie Platzierung nach den beiden Vorrunden: Schw

am
m

 drüber.

Einladungsturniere Schw
arzer Berg, W

enden

In beiden Turnieren zeigten sich in dieser H
allensaison viel Licht und m

anchm
al noch m

ehr
Schatten. Torm

öglichkeiten w
urden viel zu selten genutzt. Spielte unser Team

 endlich m
al

richtig gut und zeigte w
as sie draufhat, gew

ann der G
egner m

eist in letzter M
inute. B

eim
Turnier vom

 Schw
arzen Berg belegten w

ir Platz 5; in W
enden erreichten w

ir Platz 6.

Eigenes Turnier am
 10.02.08

Bei unserem
 eigenen Turnier liefen w

ir m
it 2 Team

s auf.  Team
 1 w

ar das verm
eintlich stärkere

Team
, hatte aber w

ohl keinen guten Tag, zeigte sich als guter G
astgeber und belegte Platz 8.

Team
 2 dagegen überraschte die Trainer ein w

enig, zeigte gute Leistungen und schoss im
G

egensatz zu Team
 1 auch Tore. A

m
 Ende belegte Team

 2 einen guten 3. Platz. D
as Trainerteam

m
öchte sich hier noch einm

al bei allen H
elfern beim

 Turnier und auch für die Spenden für den
Verkauf bedanken.

B.M
.

Sonntag, 23. Februar 2008

Einladungsturnier7. vorletzter Platz.
U

nsere G
egner w

aren so stark w
ie erw

artet. W
ir haben gegen Broitzem

 I., JSV
 G

iesen und SV
Bockenem

 gespielt.

03. M
ärz 2008

Ringturnier

A
usgefallen, da 3 M

annschaften nicht angetreten sind (A
costa, Schw

arzer Berg und
M

ascherode). W
ir haben dann ein kleines Turnier gespielt. U

nsere G
egner w

aren im
 Vor- und

Rückspiel Lehndorf I und II.

J.E.
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erzogin-Elisabeth-Straße 81 
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  D

ie V
ereinsgaststätte in 
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eig`s Sportszene. 

 • 
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• 
Buffets 

  Ständig neue Essen- und  
G

etränkeangebote zu  
günstigen Preisen 

Tel. 0531 / 12 16 16 0
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Fusion B
raunschw

eiger Sport-C
lub m

it dem
 SC

 A
costa

Ziele:Langfristige Schaffung eines „eigenen Reviers“ auf dem
 Franzschen Feld. D

azu gehört die
m

öglichst alleinige N
utzung der Sportanlage durch den neuen Verein und dam

it verbunden die
flexiblere N

utzung nach den Bedürfnissen des Vereins; ein Vereinsheim
 für einen Verein;

K
onzentration der sportlichen A

ktivitäten im
 U

m
feld des Franzschen Felds (Sporthallen)

N
utzung von Synergieeffekten bei der Verw

altung und Führung des Vereins (gegenüber dem
aktuellen Stand können insgesam

t 12 Funktionärspositionen eingespart w
erden)

Verbesserung der M
itgliederstruktur (beim

 BSC
 sind ca. 50 %

 unter 20 Jahre alt, beim
 SC

A
costa ca. 15 %

); eine ausgeglichene M
itgliederstruktur sichert auch die Finanzierung der

A
rbeit (passive M

itglieder kosten den Verein w
enig. 100 M

itglieder bringen ca. 10 000 €
Einnahm

en!)

Voraussichtliche Folgen der Fusion:
D

ie N
utzungsm

öglichkeiten auf dem
 Franzschen Feld w

erden flexibler
D

ie Einnahm
en aus dem

 Vereinsheim
 w

erden gleichm
äßig auf die M

itglieder verteilt (bisher 50
%

 für 200 A
costa-M

itglieder, 50 %
 für 600 BSC-M

itglieder)
D

er neue Verein w
ird m

ehr M
itglieder haben, ein Teil der M

itglieder w
ird jedoch den W

echsel
zum

 neuen Verein nicht m
itm

achen.
Es entstehen m

öglicherw
eise einm

alige K
osten (N

otarkosten, Passgebühren, Logo), Zuschüsse
sind beantragt
D

er Verein hat einen neuen N
am

en (Braunschw
eiger Sport C

lub A
costa) und drei Farben

(w
eiß, schw

arz, grün)
D

ie Zusam
m

ensetzung der Vorstände ändert sich
M

annschaften erhalten neue Zuordnungen (aus A
costa 1. H

erren w
ird voraussichtlich 3.

H
erren, aus BSC

 3. H
erren die 4. H

erren etc.)
M

annschaften können, w
enn sie es w

ollen, unverändert zusam
m

enbleiben
D

ie Beiträge für M
itglieder der Fußballabteilung des BSC

 sinken um
 1 €/M

onat
M

itgliedszeiten in den Vereinen BSC
 und SC

 A
costa w

erden auf die M
itgliedschaft im

 neuen
Verein angerechnet
D

er neue Verein w
ird Rechtsnachfolger beider Vereine

B
isher geäußerte B

edenken gegen die Fusion:
D

er eigene N
am

e geht verloren (Befürchtungen von M
itgliedern beider Vereine. BSC

er fürchten,
der neue Verein heißt nur noch „A

costa“, A
costaner fürchten, der Verein heißt nur noch

„BSC“)
„Fam

iliarität“ des SC
 A

costa geht verloren (Befürchtung SC
 A

costa)
Einzelne M

annschaften w
erden benachteiligt ( Sorgen von BSC

ern und A
costanern)

Traditionelle Identität des (alten) Vereins und die Identifikation der M
itglieder dam

it geht
verloren

D
iese L

iste erhebt nicht den A
nspruch auf Vollständigkeit! Sie kann und soll gerne in der

D
iskussion über die Fusion ergänzt w

erden!

Volker Schm
idt

1. B
 - Junioren

21. Februar 2008

 



S
eite 11

S
eite 18

 

 
M

itgliedsbeitrag 
w

ird am
 31.03.2008 fällig! 

 D
er H

albjahresbeitrag w
ird m

ittels B
ankeinzug 

vom
 angegebenen K

onto abgebucht. 
 

B
itte prüfen, ob uns die aktuelle 

B
ankverbindung vorliegt! 

 V
ereinsm

itglieder, 
die 

erm
äßigten 

B
eitrag 

zahlen, 
legen 

um
gehend 

eine 
entsprechende 

B
escheinigung für 2008 in der G

eschäftsstelle 
vor. 
 D

ie G
eschäftsstelle ist geöffnet: 

m
ittw

ochs  
von 18 - 20 U

hr 
freitags  

von 17 - 19 U
hr 

A
-Junioren spielen eine m

ittelm
äßige H

allensaison.

In diesem
 Jahr konnten unsere A

-Junioren leider keinen überzeugenden A
uftritt in

der H
alle hinlegen. In einem

 gut besetzten H
allenturnier bei U

nion Salzgitter konnte
m

an zw
ar im

 Viertelfinale die zw
eite Vertretung von Eintracht BS m

it 1 : 0 schlagen,
m

usste sich dann jedoch im
 H

albfinale dem
 V

fL Salder geschlagen geben. Späterer
Turniersieger w

urde der Ligakonkurrent vom
 M

TV
 W

olfenbüttel, die an diesem
Tag auch den besten H

allenfussball zeigten.
A

m
 03.02.08 fand das eigens organisierte A

-Junioren H
allenturnier in der

G
üldenstrasse statt. D

urch das großzügige Engagem
ent unseres Sponsors G

ünther
Reck von der Ö

ffentliche Versicherung G
eschäftsstelle Stadtpark konnten die ersten

drei Plätze m
it attraktiven Präm

ien dotiert w
erden. Vielen D

ank dafür !!!
Leider konnte sich auch bei diesem

 Turnier unsere Vertretung nicht für das Endspiel
qualifizieren, da im

 H
albfinale zunächst sehr vorsichtig und später auch sehr dum

m
agiert w

urde. So zog der H
albfinal-G

egner SSV
 Vorsfelde durch ein „Last m

inute“
Tor 4 Sekunden vor Schluss verdient  in das Endspiel ein. In diesem

 setzte sich m
it

dem
 V

fV
 06 Borussia H

ildesheim
 die höchstspielende M

annschaft des Turniers
nach Elfm

eterschießen durch. Einen besondern D
ank m

öchte ich den vielen
helfenden H

änden der Elternschaft aussprechen, ohne die die O
rganisation eines

solchen Turniers nicht m
öglich gew

esen w
äre.

Pflichtm
äßig hat sich unsere M

annschaft für die am
 09.02.08 stattgefundene

H
allenkreism

eisterschaft in zw
ei Vorrunden und einer Zw

ischenrunde qualifiziert.
In der Endrunde trafen w

ir dann auf zw
ei M

annschaften von Freie Turner BS, den
SV

 Broitzem
, den SV

 K
ralenriede und ein Team

 von G
W

 W
aggum

. A
uch an diesem

Tag konnten w
ir leider nur in den Partien gegen Broitzem

, K
ralenriede und W

aggum
überzeugen. In den sehr engen Partien gegen die beiden M

annschaften von Freie
Turner B

S versagten die N
erven und w

ir m
ussten uns 0:1 und 2:3 geschlagen

geben. D
ie erste Vertretung der B

raun-W
eissen w

urde so ungeschlagen
H

allenstadtm
eister des Jahres 2008 und w

ir gratulieren zu diesem
 Titel. W

ir beendeten
die M

eisterschaft m
it dem

 zw
eiten Platz. N

atürlich hätte die M
eisterschaft errungen

w
erden können, aber die teilnehm

enden Spieler haben im
 Sinne des Fairplays eine

tadellose Einstellung und Leistung abgeliefert.
A

ktuell steckt der Spielerkader in der Vorbereitung für die Rückrunde und der Trainer
Ecki Vofrei hat ein sehr abw

echslungsreiches Program
m

 auf die Beine gestellt. D
urch

viele Freundschaftsspiele soll versucht w
erden, schnell w

ieder Spielpraxis zu
erlangen und jedem

 Spieler G
elegenheit zu bieten, sich für die kom

m
enden A

ufgaben
zu em

pfehlen. Start der Rückrunde ist am
 Sam

stag, der 08.03.08 ab 13.30 U
hr m

it dem
schw

eren H
eim

spiel gegen den schlecht auszurechnenden G
egner von TU

SPO
Petershütte.

1. A - Junioren
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Startschuss :: H
om

epage 2008

E
in neuer E

ventkalender steht Euch für Eure Spiele, T
rainingszeiten und

Veranstaltungen zur Verfügung. D
er Vorteil liegt auf der H

and: registrierte Team
m

itglieder
können per Em

ail über neue / geänderte Term
ine inform

iert w
erden. G

leichzeitig kann
jeder H

om
epage-Besucher in den öffentlichen Term

inen sehen, w
ann auf der A

nlage
etw

as los ist.
W

eiterhin stehen für jede M
annschaft Seiten für M

annschaftsfotos, Spielberichte,
Portraits und Presseberichte und auch die aktuelle Tabelle zur Verfügung.
G

ästebücher, Foren, Bildergalerien, C
hat, U

m
fragen und D

iskussionsgruppen stehen
– zu einem

 großen Teil schon fertig gestellt - in den Startschuhen. A
uch das Echo

steht ab sofort auch  über die neue H
om

epage zur Verfügung.

D
er Lineas Super-8-Cup w

ird das erste G
roßereignis, über das w

ir ab M
itte A

pril Euch
stets auf dem

 aktuellen Stand halten w
erden.

Für die N
utzung der internen Bereiche ist eine Registrierung erforderlich, nach der

Euch bestim
m

te Bereiche für alle M
itglieder (z. B. Foren, C

hat, Bildergalerien), für die
eigene M

annschaft (z.B. Telefonlisten, M
annschaftskasse) oder für jeden registrierten

Benutzer (z.B. Blog) freigeschaltet w
erden.

Ziel ist es, in absehbarer Zeit w
ieder eine gem

einsam
e Plattform

 für alle M
annschaften

zu haben. In A
nbetracht der vielen A

rbeit, die von den G
estaltern der externen

M
annschafts-H

om
epages geleistet w

urde, sicherlich eine große H
erausforderung –

ich hoffe da auf Eure U
nterstützung bei der U

m
setzung dieser ehrgeizigen A

ufgabe.
A

b A
nfang A

pril w
erde ich Euch in m

ehreren Term
inen zeigen, w

elche M
öglichkeiten

Euch die neue H
om

epage bietet. Schickt bei Interesse an einem
 Term

in einfach eine
Em

ail an hom
epage@

bsc-braunschw
eig.de  oder achtet auf die A

ushänge im
 Infokasten

auf der A
nlage.

So – nun geht es endlich
los: D

er Relaunch der BSC-
H

om
epage 

steht
unm

ittelbar bevor.
Im

 Laufe des 31.03.2008
w

ird sich nach m
ehr als

sechs M
onaten Planung

unter http://w
w

w
.bsc-

braunschw
eig.de einiges

verändern.
D

ie bisherige H
om

epage
w

ird von einem
 C

ontent-
M

anagem
ent-System

 –
kurz C

M
S – abgelöst.

Vorteil dieses System
s ist,

dass künftig beliebig viele
M

itglieder in die inhaltliche G
estaltung eingebunden w

erden können. So könnt Ihr zum
Beispiel in Zukunft für das eigene Team

 selbst Berichte auf der H
om

epage einstellen
und veröffentlichen.

A
m

 16. Februar ging dann auch für uns die Rückrunde m
it einem

 N
achholspiel gegen H

attorf
w

ieder los.
M

an m
erkte uns sehr die lange Pause bzw. die fehlende Spielpraxis an. G

elungene Spielzüge
oder Torschüsse w

aren ebenso Fehlanzeige w
ie das nötige Spielverständnis m

iteinander.
Lange Zeit sah es nach einem

 langw
eiligen 0:0 aus. Ehe M

artina (2x) und A
ndrea dann doch

noch in den letzten 15 M
inuten des Spiels ihre Tore m

achten und w
ir doch noch einen Sieg

einfahren konnten.

BSC
   :   H

attorf
      3   :   0

Bei unserem
 2. N

achholspiel gegen den Tabellenletzten G
öttingen bew

ahrte sich m
al w

ieder
eine alte Fußballerw

eisheit. W
enn du vorne nicht triffst, w

irst du hinten bestraft…
.

M
ehr kann m

an zu diesem
 Spiel auch nicht  sagen.

G
öttingen   :   BSC

              2   :   1

N
un zu etw

as richtig positiven. Bei der diesjährigen Stadthallenm
eisterschaft errangen w

ir
den Titel des Vizem

eisters!
U

nter der Leitung von H
eike, die unseren erkrankten Trainer K

laus hervorragend vertrat,
steigerten w

ir uns von Spiel zu Spiel. Im
 Finale w

ar dann leider gegen einfach bessere

1. D
am

en

 

B
ienroderinnen nix zu

holen. W
ie m

an dann
auch einen Vizetitel feiern
kann, 

bew
iesen 

die
D

am
en und die BSC-Fans

m
al 

w
ieder

eindrucksvoll…
.HINSETZEN!!!!

D
anke an A

lle für die
U

nterstützung!

T.W
.



Fotos in Farbe von der D
am

enbasketballm
annschaft sind auf dem

 rückseitigen Titelblatt
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B
asketball

 

A
bschlussbericht von der 1. D

am
enbasketballm

annschaft

D
ie 1 D

am
enm

annschaft hat ihre Saison erfolgreich m
it dem

 2.Platz
in der Bezirksoberliga  abgeschlossen.

N
achdem

 drei M
ädels das Team

 verlassen hatten, galt es nun vier neue D
am

en in den R
est

der M
annschaft zu integrieren. Zeitgleich w

urde eine zw
eite D

am
enm

annschaft gegründet,
die am

 A
nfang der Saison noch viel U

nterstützung durch die M
ädels aus der ersten

M
annschaft brauchte.

D
ie ersten Siege w

urden m
ühelos eingefahren und selbst ein verlorenes Spiel w

urde am
„grünen“ Tisch gew

onnen. Im
 D

ezem
ber 2007 stand das Spitzenspiel gegen den Tabellen

zw
eiten an, w

as die BSC D
am

en m
it einem

 1 Punkt zuviel verloren. D
ie G

ründe lagen hierfür
an Verletzungen und leider auch an der Stadt Braunschw

eig, die leider nicht inform
ierte, das

eine Trainingszeit nicht zur Verfügung stand und die M
annschaft som

it ohne Training das
Spitzenspiel bestreiten m

usste. D
ie M

annschaft rutschte in der Tabelle auf den zw
eiten

Rang ab, den sie bis zum
 Ende der Saison nicht m

ehr verlassen konnte. D
ie M

eisterschaft
ging verdient an den TSV

 Schapen, der in der kom
m

enden Saison in der O
berliga spielen

wird.
D

ie D
am

en vom
 BSC

 spielten m
it der besten D

efense, bekam
en som

it die w
enigsten K

örbe
hinein und erzielten das sensationelle Ergebnis von 22:2 Punkten. W

ährend der Saison
sind zw

ei w
eitere M

ädels zum
 Team

 gestoßen, so dass in der nächsten Saison m
it einer

guten Leistung gerechnet w
erden kann, w

enn das Team
 in der jetzigen Zusam

m
ensetzung

bestehen bleibt. D
ie Spielklasse w

ird durch einen guten A
ufsteiger aus der Bezirksliga und

einem
 ernsthaften K

onkurrenten als A
bsteiger aus der O

berliga ergänzt.
D

as H
ighlight der Saison findet am

 13 A
pril in der Rothenburghalle um

 11:30 U
hr statt. D

ie
D

am
en des BSC m

essen sich im
 Pokal m

it der ersten D
am

enm
annschaft der BG

 W
olfenbüttel

aus der 2 Regionalliga.
N

ach diesem
 Spiel können die D

am
en endlich ihre Verletzungen auskurieren, von denen in

dieser Saison leider zu viele passiert sind. D
en Verletzten w

ünschen w
ir an dieser Stelle alles

G
ute und schnelle G

enesung.

Für die neue Saison hofft der C
oach Tim

 Israel noch zw
ei Jugendspieler für das Team

gew
innen zu können, um

 es w
eiter sinnvoll ergänzen.zu können.

D
ie D

am
en suchen im

m
er noch  Frauen ab 18 Jahren zu Verstärkung des Spielerkaders.

Interessierte können sich entw
eder bei Ilka W

ehrstedt Tel: (0179) 37 83 995 oder Tim
 Israel

0179 6648960 m
elden.

ti

Sieg in Einbeck 17.2.08 (von der H
om

epage der 1. H
erren)

G
ilbert einm

al m
ehr überragend!

N
ach sieben Pflichtspielen ohne Erfolg endlich der erste Erfolg im

 Jahr 2008
D

a kom
m

t Einbeck gerade recht. So dachte m
an vor dem

 Spiel und w
ie gedacht, so getan!

4:0 für die jungen W
ilden vom

 BSC
 hieß es an Ende.

 Ü
berragend m

al w
ieder Patrick G

ilbert, der m
it drei Treffern die krisengebeutelten

Braunschw
eiger zum

indestens erst einm
al aus der selbigen heraus schoss. M

it M
arkus

Ecke traf einer aus der alten G
arde des BSC

 zum
 zw

ischenzeitlichen 3:0.
 G

anz w
ichtig w

ar dieser Sieg im
 K

am
pf gegen den A

bstieg, gegen einen unm
ittelbaren

K
onkurrenten. Zudem

 konnte m
an in der Tabelle sogar einen Platz gut m

achen.
 Jetzt m

uss die junge Truppe diese Euphorie m
it in die nächsten Spiele nehm

en und am
besten eine Siegesserie starten, w

ie es vor zw
ei Jahre in Isenbüttel begann. D

ann w
äre

diese bisher verkorkste Saison doch noch einigerm
aßen gerettet.

 B
SC

: Bussek - U
. G

ranatow
ski, M

üller (46. T. G
ranatow

ski), Pieper - N
eum

ann, K
em

per,
H

oheisel, Ecke (72. Thorm
eyer), Siew

ert (72. G
eyr), Bakondon - G

ilbert

D
ie w

eiteren Ergebnisse:
1.FC

 W
olfsburg – BSC

2:2
  2.3.08

BSC – V
fR O

sterode
3:1

  9.3.08
U

.L.M
. W

olfsburg – BSC
5:3

16.3.08

1. H
erren

Fußball
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N
achdem

 das Jahr 2008 m
ittlerw

eile, privat und geschäftlich w
ie natürlich auch sportlich, feste

K
onturen angenom

m
en hat, stand A

nfang M
ärz ein fast schon traditionelles H

ighlight auf dem
Program

m
 des Fußballförderkreises B

SC
 e. V.:

FFK
-TR

EFF 2008

19.30 U
hr

Begrüßung
C

arsten Bartel (1. Vorsitzender des FFK
; Foto oben)

und Firm
enprofile i-unit Consulting /

Florian G
om

m
lich und A

ndreas Tieftrunk
Vorstellung der neuen „G

ew
erblichen Förderpartner des FFK

“

20.00 U
hr

„eat-drink-unit“
D

er FFK
 und i-unit C

onsulting laden ein zu Speis und Trank

20.45 U
hr

FFK
-Präsentation

Frank M
engersen (K

oordinator BSC
 und FFK

-Vorstand)
W

erbeaktivitäten - Rückschau 2007 und A
usblick 2008

21.00 U
hr

BSC
-Präsentation

Jürgen Eickm
ann (Sozialberater BSC)

Begleitendes Jugendkonzept „BSC
 …

m
ehr als Fußball!“

21.15 U
hr

Referat / Vortrag
W

olfgang Loos – Fußball-M
anager (Eintr. BS, 1.FC

 K
öln )

„Sport-M
anagem

ent – Fußball – Sponsoring – BSC
“

21.30 U
hr

D
iskussion / H

earing   G
em

einsam
e Planung / W

ünsche / A
nregungen /

A
ktivitäten

22.00 U
hr

Verabschiedung
C

arsten Bartel / 1. Vorsitzender des FFK

A
bschließend bleibt festzuhalten, dass sich alle A

nw
esenden darüber einig w

aren, diesen
A

bend, gem
einsam

 m
it Ihrem

 B
SC

 sow
ie den teilnehm

enden Förderkreis-Partnern,
hinsichtlich des gem

einsam
en G

edankenaustausches untereinander bestens genutzt zu
haben! Insbesondere der m

ehr als interessante, m
it viel H

intergrundinform
ationen gespickte,

launige Vortrag des bekannten w
ie bekennenden BSC

-Freundes W
olfgang Loos (seit letzter

W
oche M

anager des Zw
eitligisten TuS K

oblenz) konnte die G
äste fesseln!

N
eben den ebenfalls anw

esenden Frank E
dm

ond (Ex-Profi bei Eintr. BS und V
fB Leipzig)

und W
illi K

ronhardt (Ex-Profi bei Energie Cottbus und Eintr. BS, Profi-Trainer bei Eintr. BS
und V

fL W
olfsburg) brachte W

olfgang L
oos

 

 

 

 

D
azu hatte der Vorstand des Fußballförderkreises BSC

 e.V. w
ieder alle

gew
erblichen Förderpartner sow

ie Sponsoren des Vereins eingeladen,
um

 rückblickend auf das vergangene Jahr und vor allem
 hinsichtlich der

H
erausforderungen der nahen Zukunft, im

 R
ahm

en eines besonderen
Events, einen attraktiven Ü

berblick bezüglich der A
rbeiten bzw. Vorhaben

des FFK
 zu liefern.

In diesem
 Sinne hatte der FFK

-Vorstand, in enger Partnerschaft zum
diesjährigen G

astgeber
 „i-unit C

onsulting“ (vertreten durch Florian G
om

m
lich, A

ndreas
T

ieftrunk und Sven Schm
idtm

ann), ein interessantes Program
m

 der
besonderen A

rt vorbereitet:
 (auf dem

 Foto links, daneben
rechts B

SC
-K

oordinator Frank
M

engersen) m
it folgendem

Zitat den A
bend w

ahrlich auf
den Punkt:
„B

SC
 …

 das w
ar hier heute

w
irklich w

ieder m
ehr als

Fußball!“

„FFK
 - T

R
E

FF 2008 – T
reffen der gew

erblichen 
Förderpartner des FFK

 des B
SC

“ 
M

ontag, 03. M
ärz 2008, 19.30 U

hr, 
i-unit C

onsulting G
m

bH
 B

D
U

 / W
olfenbütteler Str. 13 / 

38102 B
raunschw

eig 
m

it freundlicher U
nterstützun g durch




